
KELHEIM. Das Halbfinale ist das Min-
deste, und nicht wenige trauen der
Truppe den deutschen Titel zu. Und
dann das: Der SV Kelheim-Gmünd
scheitert gleich im Viertelfinale an
PSV Olympia Berlin und ist raus. Was
den Kreisstädtern exakt vor einem
Jahr widerfuhr, soll heuer nicht passie-
ren. Die Luftpistolen-Garde aus Kel-
heim greift amWochenende in Roten-
burg/Fulda nach der Bundesliga-Tro-
phäe. Acht Teams – die besten Vier aus
den Bundesliga-Staffeln Nord und Süd
– treten zum Showdown an.

Florian Markl hat das Waterloo vor
einem Jahr nicht miterlebt, zumindest
nicht als Teamchef der Gmünder. Heu-
er ist er in dieser Funktion neben Trai-
ner Sebastian Rosner einer der Verant-
wortlichen im Hintergrund. „Unsere
Schützen sind in Topform.Wir sollten
das Finale um Gold erreichen kön-
nen“, sagt Markl. Was die Kelheimer
in der Vorrunde anboten, ließ die Kon-
kurrenz erblassen. Sieben Wettkämp-
fe, sieben Siege, als einzige Mann-
schaft geht Gmünd ungeschlagen in
die Endrunde. Dort steht allerdings al-
les wieder bei Null.

Am Samstag um 9 Uhr bestreitet
der Süd-Meister sein Viertelfinale. Geg-

ner ist der Nord-Vierte Sportgilde Bas-
sum. Schon da warten mögliche Stol-
persteine. Die ukrainische Topschüt-
zin Olena Kostevych, die Nummer
eins der Bassumer, schoss vor wenigen
Tagen bei einem IWK inMünchen 389
Ringe – ein Weltklasse-Resultat. „Sie
war 2004 mit 19 Jahren Olympiasiege-
rin mit der Luftpistole“, weiß der SV-
Teamchef. „Aber ich glaube nicht, dass
sie am Samstag 389 Ringe auspackt.“
Arthur Gevorgian auf Stand zwei ist
ein erfahrener Schütze, der ebenfalls
für eine hohe Trefferquote steht.

Beide Legionäre fahren mit

All das kann die Gmünder Truppe um
Weltcupfinal-Siegerin Monika Karsch
nicht irritieren. „Wir haben eine unge-
mein ausgeglichene Mannschaft“, ver-
weist Markl auf die Vorzüge des Titel-
Kandidaten. Beim erwähnten IWK
(Internationaler Wettkampf) in der
Landeshauptstadt pulverten einige
SV-Vertreter beachtliche Werte raus:
Philipp Grimm 583 Ringe (bei 60
Schuss), Manuel Heilgemeier 575, To-
bias Piechaczek 574. „Das deutet auf ei-
ne starke Form bei allen hin.“ Die Re-
gensburgerin Karsch schoss mit 377

Ringen (40 Schuss) ordentlich, aber
nicht gerade überragend. Christoph
Schultheiß trainierte zu Hause. Die
beiden Gmünder Legionäre Damir Mi-
kec aus Serbien und Pablo Carrera aus
Spanien schossen sich derweil in Aser-
baidschan mit Ergebnissen zwischen
578 und 584 Ringen ein. Beide Auslän-
der werden nach Rotenburg mitfah-
ren, pro Wettkampf darf aber nur ei-
ner eingesetzt werden.

„Offen gestanden beneide ich unse-
ren Trainer Sebastian Rosner nicht um
die Wahl der Aufstellung. Aber wir
werden die Entscheidung gemeinsam
treffen“, so Markl. Die Positionen zwei
bis vier sind mit Grimm, Heilgemeier
und Schultheiß praktisch vergeben.
Aber wer schießt auf eins: Mikec oder
Carrera? Undwer auf Stand fünf:Moni
Karsch oder Piechaczek? „Ich hoffe,
wir haben ein glücklichesHändchen.“

Das Viertelfinale gegen Bassum
sollte auf jeden Fall zu überstehen
sein, sagt der Teamboss, „wenn nicht
gerade alles schiefläuft“. „Auch wenn
das Ausländer-Duell an Kostevych
geht – auf den Positionen zwei bis fünf
sind wir stark undmehr als drei Punk-
te brauchenwir nicht“, kalkuliert er.

In der Vorschlussrunde (Samstag,
16 Uhr) rechnet Markl mit dem Nord-
Zweiten SB Broistedt, der sein Viertel-
finale gegen die HSG München „mit
großerWahrscheinlichkeit“ gewinnen
wird. Geht’s andersrum aus – wartet
der Rivale aus der Landeshauptstadt.
Bei den Münchnern ist beim IWK die
Ex-Gmünderin Munkhbayar Dorjsu-
ren erstarkt. Top-Mann Andrija Zlatic
aus Serbien hat ebenfalls Kelheimer
Vergangenheit und würde auf ein Du-
ell mit seinen LandsmannMikec bren-
nen. „Ab demHalbfinale heißt es: Gott
mit uns ...“, sagt Markl, egal wer da
kommenmöge.

Hotel direkt an der Schieß-Arena

Untergebracht sind die Gmünder im
Göbel’s-Hotel, das sich in Rotenburg
am Berg befindet, unmittelbar neben
der Schieß-Arena, wo auch die Ent-
scheidung in der Luftgewehr-Bundesli-
ga fällt. „Wir haben die Unterkunft so
gewählt, damit wir unmittelbar am
Geschehen sind. Wir reisen heute Mit-
tag an, amNachmittag ist Training.“

Im Finale am Sonntag sieht nicht
nur Florian Markl den Titelverteidiger
und Rekordmeister Sgi Waldenburg
als wahrscheinlichsten Gegner. „Der
Süd-Zweite müsste mit dem Nord-Ers-
ten Braunschweiger SG im Halbfinale
fertig werden.“ Waldenburg würde im
Gold-Duell ein „sehr, sehr schwerer“
Widersacher sein. Aber immerhin be-
zwang Kelheim-Gmünd den amtieren-
den Meister in der Vorrunde. An posi-
tive Erfahrungen sollte man sich stets
erinnern. (xlf/mar)

Gmünd legt auf denBundesliga-Titel an
FINALEKelheim geht nach ei-
ner überragenden Vorrunde
als Favorit in den Show-
down der Luftpistolen-Elite.
Aber das Vorjahr lehrte, dass
rasch alles vorbei sein kann.

Damir Mikec soll Kelheim-Gmünd zum zweiten Meisterstreich nach 2009 führen. Archivfoto: Hutzler
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DIE ENDRUNDE

➤ Schauplatz: Göbel’s Arena, Rotenburg
a. d. Fulda
➤ Viertelfinale, Samstag: 9 Uhr SVKel-
heim-Gmünd; 10.45 Sgi Waldenburg –
SV 1935 Kriftel; 12.30 HSGMünchen –
SB Broistedt; 14.15 TSVÖtlingen –
Braunschweiger SG.

➤ Halbfinale, Samstag: Siegt Gmünd im
Viertelfinale, wäre Broistedt oder Mün-
chen der Gegner um 16 Uhr. Das zweite
Halbfinale beginnt um 18 Uhr.
➤ Medaillenvergabe, Sonntag: 9 Uhr
kleines Finale, 11 Uhr Finale.
➜ Infos: www.dsb.de/bundesliga

ABENSBERG/GROSSHADERN. Bei der
Bayerischen Judo-Meisterschaft der
U 18-Junioren im Judo Nachwuchs-
leistungszentrum Großhadern zeigten
drei Nachwuchs-Judoka des TSV
Abensberg eine ansprechende, aber
medaillentechnisch durchwachsene
Leistung.

Leon Kramer (Gewichtsklasse bis
60 kg) war mit Feuereifer bei der Sa-
che, konnte jedoch seine erfahreneren
Gegner nicht bezwingen. Fabian Po-
pitschko (bis 55 kg) gewann zwei
Kämpfe und qualifizierte sich für die
Süddeutsche Meisterschaft – ein Er-
folg. Konstantin Weinmann (bis 43
kg) war in Topform. Er bezwang alle
Vorrundengegner nach kurzer Zeit. Im
Finale gegen seinen Bayernkaderkolle-
gen Leo Heyder aus Naisa hielt er sich
wacker, wurde er allerdings bei einem
Angriff ausgekontert und holte Silber.

Einmal Silber für
dieU18-Judoka

BAD ABBACH/LANGQUAID. Bevor Fuß-
ball-Landesligist TSV Bad Abbach heu-
te, Freitag, zu einem dreitägigen Trai-
ningslager nach Landshut aufbricht,
gilt es eine Spielerpersonalie zu ver-
melden: Der junge Stürmer Kevin Ra-
pieque (19) verlässt den Verein und
wechselt zum SV Burgweinting in die
Bezirksliga Oberpfalz-Süd. Er ist der
dritte Angreifer der Abbacher, der sich
im Winter einen neuen Klub suchte.
Daniel Beerschneider (Spielertrainer
TSV Neustadt) und Robert Gardner
(FC Thalmassing) gingen bereits.

Große Klage wird beim Landesligis-
ten aber nicht ausbrechen. Mit Stefan
Schmidl (19 Tore) verfügt man über ei-
nen der gefährlichsten Stürmer der Li-
ga und Paul Samangassou kehrte nach
einem Kreuzbandriss zur Vorberei-
tung zurück. Zudem spielten Rapieque
und Gardner vornehmlich für die
zweite Mannschaft, die als SG Peising/
Bad Abbach aufläuft.

Heute macht sich der TSV auf zu ei-
nem Trainingscamp in Landshut. Die
Mannschaft bleibt auch die Nächte
über dort und residiert im Schlossho-
tel in Landshut-Schönbrunn. Um
11 Uhr am Samstag steht ein Probega-
lopp gegen den FC Ergolding auf dem
Programm. Gekickt wird auf dem
Kunstrasen des Hausherren. Am Frei-
tag und am Samstag sind jeweils
Übungseinheiten angesetzt. Zur weite-
ren Ertüchtigung werden die
Abbacher Kicker auch das Fitnessstu-
dio ihres Trainers Helmut Wirth auf-
suchen.

In einer Woche folgt dann ein Test-
spielausflug zum tschechischen Dritt-
ligisten TJ Jiskra Domazlice. Der Gast-
geber steht aktuell auf Rang zwei der
Liga und hat nach Siegen über Erstli-
gist FK Dukla Prag und einen Zweitli-
ga-Klub das Achtelfinale im tschechi-
schen Pokal erreicht.

Auch ein anderer Landesligist aus
der Region Kelheim beginnt seine
Testphase. Der TSV Langquaid läuft
am Samstag zum ersten Probegalopp
auf. Die Laabertaler haben sich den
Landesliga-Dritten FC Tegernheim,
der jüngst den Regionalliga-Spieler
Thomas Prinz (Wacker Burghausen)
verpflichtete, zum Gegner erkoren.
Die Partie steigt auf dem Kunstrasen
des SC Regensburg in der Alfons-Au-
er-Straße, Anpfiff: 12 Uhr. (mar)

Stürmische
Abgänge
KICKERDritter Angreifer ver-
lässt Abbach vor Trainings-
lager. Langquaid testet.

REGENSBURG/KELHEIM. Die Regens-
burg Baskets fuhren mit einem 86:64-
Sieg gegen Jahn Freising ihren elften
Saisonerfolg ein und stehen hinter
dem Spitzenduo München Basket und
DJK SB München weiterhin auf Rang
drei der Tabelle der 2. Regionalliga
Süd. Der Kelheimer Sven Leichtl
glänzte für die Baskets mit seiner Spe-
zialität: Alle seine 15 Punkte erzielte er
mit Dreier-Würfen aus der Distanz.

Nach dem ersten Viertel war die
Führung knapp (21:18), wurde im
zweiten Durchgang aber auf 49:38 aus-
gebaut. Im dritten Viertel erlaubten
sich die Baskets zu viele unnötige Feh-
ler, so dass Freising seinen Rückstand
verkürzte. Im Schlussabschnitt agier-
ten die Gastgeber konzentrierter.
„Zum Ende hin waren unser tiefer Ka-
der und unsere Ausgeglichenheit ein
großer Vorteil für uns“, sagte Kapitän
DanielWaldhauser. Leichtl warmit 15
Punkten zweitbester Scorer der Ober-
pfälzer hinter Michael Schmidl (16).
Am Samstag, 19.30 Uhr, spielen die Re-
gensburger beim Tabellensiebten Sla-
maGröbenzell.

SPEZIALITÄTKorbjäger trifft
fünfmal von draußen.

Leichtlmit
Dreier-Lauf

KELHEIMWINZER. Zum sechsten Mal in
Folge ungeschlagen blieben die Tisch-
tennis-Herren des SV Kelheimwinzer
in der Auswärtspartie beim Tabellen-
nachbarn DJK Haselbach. Der SV
konnte seine Siegesserie aber nicht
fortsetzen, war mit dem 8:8 aber auch
nicht unzufrieden.

Aus den Eingangsdoppeln ging der
SV dieses Mal mit einem Rückstand in
die weiteren Partien. Einzig Marcel
Havlicek und Tomas März waren er-
folgreich (3:1). Die Kombination Ste-
fan Schwindl/Jürgen Koch unterlag
hauchdünn im Entscheidungssatz,
während sich Markus Giesl/Robert
Wocheslander mit 1:3 geschlagen ge-
benmussten.

Im vorderen Paarkreuz war der SV
dagegen hochüberlegen. Havlicek
musste nur einen Satz abgeben, wäh-
rend sich Schwindl bei der Haselba-
cher Nr. 1 für seine Vorrundennieder-
lage revanchierte (3:0). Das zweite Ein-
zel ging nach einer Verletzung kampf-
los an Schwindl. Markus Giesl musste
in seinen beiden Partien in den
Entscheidungssatz – und ging
nur einmal als Sieger daraus
hervor. Mit der gleichen Aus-
beute beendete Tomas März
seine Partien (3:1 und 1:3).

Im hinteren Paar war für
den SV wie er-
wartet nichts

zu holen. Einzig Wocheslander hatte
in seinem ersten Einzel eine Siegchan-
ce, unterlag aber im fünften Satz dann
klar (2:3 und 0:3). Für Jürgen Koch wa-
ren seine beiden Kontrahenten eine
Nummer zu groß (1:3 und 0:3).

Mit einem 7:8-Rückstand gingen
Havlicek/März somit in das Abschluss-
doppel, waren hier aber erwartungsge-
mäß deutlich erfolgreich (3:0).

Winzer belegt somit weiterhin
überraschend Rang vier in der 1.

Bezirksliga. Der Abstand
zum Abstiegsrelegations-

platz beträgt derzeit
komfortable vier
Punkte. Nach einer
kleinen Pause geht es
am 13. Februar mit
dem Heimspiel gegen
den Tabellenführer
TSV Deggendorf
weiter.

Winzers Siegesserie ist gerissen
PLATTENREMISGegen die DJK
Haselbach reicht es nicht
ganz zum Sieg – 8:8.

Stefan
Schwindl holte
im Einzel zwei Punkte –
einmal wegen einer Verletzung
des Gegners kampflos. Foto: Archiv
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